
Als im Herbst 1956 die Kriegsgefahr sich zuspitzte, die Imperia
listen Ägypten angriffen, einen konterrevolutionären Vorstoß gegen 
Ungarn machten und auf die DDR einen Druck auszuüben ver
suchten, stand die Arbeiterklasse der DDR so fest zur Arbeiter- 
und-Bauern-Madit, daß alle Provokationen scheiterten und sich den 
Militaristen kein Vorwand zur Intervention und zur Auslösung des 
Krieges bot. (Beifall.) Selbst eine konservative englische Zeitung 
wie die „Times“ hat uns später bestätigt, daß die Festigkeit unserer 
Partei und unseres Staates in jenen Tagen den Frieden gerettet hat.

Diese Erfahrung lehrt: Je unerschütterlicher die Arbeiter-und- 
Bauern-Macht in der DDR steht, desto fester steht der Frieden in 
Europa. Die Erfahrung lehrt weiter, daß jeder Mangel an Wach
samkeit, jedes Nachgeben gegen die Aufweichungsversuche des 
Klassenfeindes ein Spiel mit dem Feuer des Krieges ist.

Die Sicherung des Friedens und die nationale Wiedergeburt 
Deutschlands als friedliebender, demokratischer Staat erfordern also 
die weitere innere Festigung und auch die weitere Stärkung der 
internationalen Stellung unserer Republik. Vor allem werden wir 
die brüderlichen Beziehungen zwischen der Sowjetunion und den 
anderen Staaten des sozialistischen Lagers ständig weiter festigen 
und ausbauen. Darüber hinaus wünschen wir normale Beziehungen 
mit allen Ländern, die dazu auf der Grundlage der Gleichberech
tigung, der Achtung der Souveränität und der Nichteinmischung 
bereit sind. Die Außenpolitik der Deutschen Demokratischen Repu
blik, die sich von den Grundsätzen des sozialistischen Internatio
nalismus leiten läßt, die auf die Sicherung des Friedens mit allen 
Völkern und die Stärkung des sozialistischen Weltsystems ausgeht, 
ist im Gegensatz zu der imperialistischen Kriegspolitik Bonns die 
einzige nationale deutsche Außenpolitik, die den Interessen aller 
Deutschen dient.

In dem Entwurf zum Beschluß des Parteitages ist das Friedens
programm unserer Partei dargelegt, das den Wünschen des deut
schen Volkes und den Interessen der Nation entspricht.

Von besonderer Bedeutung ist für uns Deutsche ein Vorschlag, der 
in erster Linie unsere Sicherheit betrifft: die Schaffung einer atom-, 
Wasserstoff- und raketenwaffenfreien Zone in Mitteleuropa.

Die Atomrüstung Westdeutschlands würde den Militaristen und 
Faschisten, die unter Hitler die industrielle Menschenvemichtung
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